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84 Flora, Fauna, Jagd und Fischerei.

kung nie verfehlt und die Mädchen in die heiterste Stimmung
versetzt, dass sie singen und tanzen.

Bei allen Alpenpartien ist es rathsam, gut genagelte
Bundschuhe und einen festen Stock mitzunehmen, und vor Allem
einen Ueberrock oder Plaid, denn die kalte Nachtluft wirkt
ungemein schädlich. Als Getränke hat sich neben Wein kalter,
gutgezuckerter Theeabsud am besten bewährt. Das Wasser ist
auf den Alpen selten gut.

Flora, Fauna, Jagd und Fischerei.

Die unmittelbare Nähe des Hochgebirges, die zahlreichen
aus den hohen Regionen niedergehenden und lockeres Erdreich
abschwemmenden Giessbäche, sowie die durch häufige Nieder¬
schläge stets feucht erhaltene, wenn auch dünne Humusschichte,
haben in der Umgebung Aussees eine sogar an sonst seltenen
Species von Pflanzen reiche Flora geschaffen, die alle dem Ge¬
biete der Kalkalpen angehörenden Pflanzen in vielen Abarten
aufweist. Namentlich ist die im sogenannten Grundlseer Fach¬
werke gelegene, jedenfalls in der Urzeit vorgeschobene Moräne,
die zum grossen Theile durch die Schottergewinnung schon
abgetragen ist, botanisch höchst merkwürdig und wird Pflanzen¬
freunden auf einem minimalen Fleckchen Erde wohl kaum
irgendwo anders mehr eine reichlichere Ausbeute an seltenen
Kalkalpenpflanzen sich ergeben, als an genannter Stelle.

Was die Fauna anbetrifft, so , sind es ausser den Wirbel-
thieren, die die Kalkalpen mit der Centralkette des grossartigen
Gebirgszuges gemeinschaftlich beherbergen, und die Gegenstand
der hohen und niederen Jagd bilden (Bären kommen gar nicht,
Luchse und Wölfe seit Jahren nicht mehr vor), namentlich
zahlreiche Species von Insecten, darunter besonders seltene
Arten von Schmetterlingen, die dem Zoologen reichliche Aus¬
beute liefern.

Die Jagdbarkeit des ganzen Bezirkes gehört zum Hof¬
jagdgebiet, denn die sämrötlichen Waldungen sind Eigenthum des
k. k. Aerars. Die Jagd im Grundlseer-Gebiete ist an Durchlaucht
Fürsten Ferdinand Kinsky, im Alt-AusseerGebiete an Durchlaucht
Fürsten Chlodwig Hohenlohe-Schillingsfürst, am Sarstein an
Excellenz Grafen Endre von Czekonics, am Koppen und Radling
an den Grafen von Westphalen, am Gallhofkogel und hintern
Radling an eine Ausseer Jagdgesellschaft und die Jagd in
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